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Zur strategischen Lage 17

Eines ist klar: In einer Reihe ehe-
maliger Sowjetrepubliken geht es
drunter und drüber. Die Spannun-
gen innerhalb einer Reihe von
selbständig gewordenen Staaten
sind ebenso unverkennbar wie
jene zwischen diesen.
Auch die Schweiz muss sich über

allfällige Auswirkungen im klaren
sein. So meldete kürzlich die
«Frankfurter Allgemeine», dass

man in Bonn über zusätzliche Re-

gelungen für Asylbewerber berät,
die im Flugzeug ankommen. Ende

April landete in Frankfurt ein Char-

terflugzeug aus Eriwan (Armenien)
mit 123 Passagieren, die sogleich
Asyl beantragten. Allein 1992 hat-
ten 6591 Ausländer am Frankfurter

Flughafen um Asyl nachgesucht...

Unabhängigkeit Eritreas

Ebenso erfahren wir immer wie-
der, dass Krieg und Hunger in

zahlreichen Regionen Afrikas wü-

ten. Wie vorauszusehen war, er-
gab das Referendum über die
Unabhängigkeit Eritreas eine mas-
sive Stimmenmehrheit (beinahe
von allen Stimmenden). Mit der
Geburt dieses neuen Staates hat
Äthiopien kein Küstenland mehr;
die neue Führung von Eritrea hatte
Adis Abeba allerdings schon im

vergangenen Sommer Garantien
für einen ungehinderten Meeres-

Zugang abgegeben.

An sich ist diese Nachricht für die
Schweiz nicht von grosser Bedeu-

tung. Wie jedoch Sicherheitsfach-
leute betonen, verdient sie trotz-
dem Beachtung, da die Entste-

hung dieses neuen Staates zeige,
dass auch in Afrika Grenzen und
Staatsterritorien nicht unveränder-
bar sind. Auf dem Schwarzen Kon-
tinent und auch in Europa, wo sich

neue Staaten bilden oder Volks-

gruppen erst versuchen, auf den
Wunsch der Selbstbestimmung

aufmerksam zu machen, hat das
Ende des Kalten Krieges machtpo-
litisch eine offene Situation
geschaffen. «Vielleicht stehen wir
erst am Anfang einer solchen

Umgestaltung, welche die Karte

gewisser Regionen empfindlich
verändern und damit Spannungen
und Unsicherheiten verursachen
könnte», stellt ein Schweizer
Sicherheitsexperte fest.

Also, keine «Festung Europa»

Und wir Schweizer, als Insel Euro-

pas, stehen vor der Entscheidung,
die Armee in Raten abzuschaffen
und ein Land ohne Schutz zu sein.
Mit gesundem Menschenverstand
und der nötigen Portion Verant-

wortung gegenüber unserer Hei-
mat müssen zwei klare Nein dazu

beitragen, unsere Lebensversiche-

rung, nämlich die Armee, unbe-

dingt zu pflegen und zeitgemäss
auszurüsten.

MiLitarIsmus...
iST l<EiNE ORC^ÄNiSATORjSeidE, SONcIeRN EiNE CjEiSTÎCjE AüSRicluTU(Nq cIeR GEMEiiNScInAft

Er I<ann aIso aucI-i Nicht duRch Einriviili tARisiERUNq

übERWUNclFN WERdEN, SONcIeRN NUR duRCh EiNE NEUE qEiSîiqE EUllUNq.

K. PeItzer
AN CIEN RANCI pescI-irREEN
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